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2Konatsblätter für 9Jlarien=iBereßrung unb jur göröerung ber ilßatlfaßrt au unferer
Ib. grau im Stein. — Spejiell gefegnet com §1. Sßater ipius XI. am 24. 33iai 1923.

herausgegeben com SBallfaßrtscerein ju üötariaftein. SIbonnement jäßrlicß 2.50
Kingaßlungen auf Sßoftcßetffonto V 6673

9Tr. 2 9Karia[tein, 2lugu[t 1925 3. SaÇrgang

3)er fiifceften SJÎutter
Suife m. henfel.

Du trägft auf Sötutterarmen
Den großen Sßunberßelb,
Die ©nabe, bas (frbarmen,
Den Droft ber ganäen 2Belt.

ließr' uns cor ißm nur »allen,
2luf ißn alkin nur feßen,
SSis er mit 3Bo!ßlgefalIen
hört feiner Ißitiber gleß'n.

D Jungfrau! laß uns feßen,
ffias ©ott bureß bieß uns gibt,
Damit toir ganj oerfteßen,
3Bie feßr er uns geliebt.

£eßr uns toie bu ißn lieben
3n greube uitb in 6d>merj,
Unb lege uns bort brüben
Sinft an fein 55aterßerj.

Monatsblätter für Marien-Verehrung und zur Föroerung der Wallfahrt zu unserer
lb. Frau im Stein. — Speziell gesegnet vom Hl. Vater Pius XI. am 24. Mai 1923.

Herausgegeben vom Wallfahrtsverein zu Mariastein. Abonnement jährlich 2.50
Einzahlungen auf Postcheckkonto V 6673

Nr. 2 Mariastein, August 1925 3. Jahrgang

Der süßesten Mutter
Luise M. Hensel.

Du trägst auf Mutterarmen
Den großen Wunderheld,
Die Gnade, das Erbarmen,
Den Trost der ganzen Weit.

Lehr' uns vor ihm nur wallen,
Auf ihn allein nur sehen,

Bis er mit Wohlgefallen
Hört seiner Kinder Fleh'n.

O Jungfrau! laß uns sehen.

Was Gott durch dich uns gibt,
Damit wir ganz verstehen.
Wie sehr er uns geliebt.

Lehr uns wie du ihn lieben
In Freude und in Schmerz,
Und lege uns dort drüben
Einst an sein Vaterherz.



©ottesbten[t=Drtmung oom 23. 3luguît
bis 27. September

12. (Sonntag nad> Pfingften. ^eilige aReffen 5.30, 6, 6.30, 7,
8 Ubr. 9.30 feierliches §od>amt. tRacbmittags 3 Ubr Befper,
Busfepung, Segen unb ©aloe,

geft ,bes ^eiligen Bjpoftels Bartolomäus. 8.30 Ubr 3lmt.

13. Sonntag nacb Pfingften: ©ottesbienfbOrbnung roie am 23.

Buguft.
Bbenbs 7 Ubr, 'Beginn ber URcmner* unb Süng'lings-Speraitien.

Dienstag unb S£Rittrr>od> abenbs 6 Ubr, Busfepung, SfTtifererc unb

Segen. Donnerstag 3 Ubr, ©dplufefeicr mit De Deum unb Segen.

6. September: 14. Sonntag nacb Pfingften. ©ottesbienft^Orbnung roie am 23.

Buguft. SH5allfat)rt ber 3ungrauen=Slongregation aus ber URün=

fter=Pifa<rrei in greiburg in Breisgau. B&allfabrt bes Basier
tat-b- Durnoerbanbes. X>2 übt prebigt unb Bnbacbt in ber

©nabenfapelle.
8. September: geft URaria ©eburt. ^eilige aReffen um 5.30, 6, 6.30, 7, 8 Ubr.

9.30 Ubr "pontififalamt unb geftprebigt. Badtmittags 3 Übt
feierliche Befper.

12. September: Bßallfabrt bes aRäbd>enfcbapoereines bes grxcftales. Bbenbs 6 Ubr
Bnjprad)e in ber ©nabenfa'pelle.

13. September: 15. Sonntag nacb 'pfingften. ©ottesbicnft=Orbnung tote am 23.

Buguft. Pßallfabrt ber 3ungfrauen=&ongregation oon St. Clara
in Bafel. 7 Ubr Bntunjt 'berfelben, b^motb ©eneraltommunion.
SBallfabrt ber ©efellenoereine oon BafebStabt unb =2anb unb
aus bem Babifcben. Stommunionmeffe unb ©eneraltommunion
um 8 Ubr. üRacbmittags 1.15 Ubr, Bnbacbt in ber ©naben=
tapelle für bie ©efelkn. 1.30 Ubr, Congregationsanbacbt ber
3ungfrauen=Äongregation mit Prebigt unb Segen in ber SPirdpe.

3 Ubr Befper unb Saloe.
14. September: §>eute f'ommen bie üblichen projeffionen aus Ibem Birsect unb

Ueimental. Bei beren Bntunft boüige 3Reffe einer feben Pfarrei.
S Ubr prebigt unb |>od)amt.

15. September: geft ber 7 Scbmerjen URariä. 8.30 Bmt.
Born 14.—17. September Cperjiticn für URütter. Beginn abenbs
7 Ubr. 5lm Dienstag unb aRittroocb je abenbs 6 Ubr, Busfepung
BRiferere unb Segen. Bat Donnerstag nachmittags 3 Ubr
Scblufifeier mit De Deum unb Segen.

20. September: Cibgenöfftfcber Bettag. ©ottesbienff=Orbnung toie am 23. Buguft.
BSäbrenb bes Bmtes unb tocibrenb ber Befper wirb bas Bller=
beiligfte ausgefept unb am SdUujj ber Befper bas De Deum
gejungen.

23. Buguft:

24. Buguft:
30. Buguft:

31. Buguft:

Gottesdienst-Ordnung vom 23. August
bis 27. September

12. Sonntag nach Pfingsten. Heilige Messen 5.3V. 6, 6.3V. 7,
8 Uhr. 9.3V feierliches Hochamt. Nachmittags 3 Uhr Vesper,
Aussetzung, Segen und Salve.

Fest des heiligen Apostels Bartolomäus. 8.3V Uhr Amt.

13. Sonntag nach Pfingsten: Gottesdienst-Ordnung wie am 23.

August.
Abends 7 Uhr, Beginn der Männer- und Iünglings-Exerzilien.

Dienstag und Mittwoch abends 6 Uhr, Aussetzung, Miserere und

Segen. Donnerstag 3 Uhr, Schlußfeier mit Te Deum und Segen.

6. September: 14. Sonntag nach Pfingsten. Gottesdienst-Ordnung wie am 23.

August. Wallfahrt der Iungrauen-Kongregation aus der

Münster-Pfarrei in Freiburg in Breisgau. Wallfahrt des Basler
kath. Turnverbandes. X>2 Uhr Predigt und Andacht in der
Gnadenkapelle.

8. September: Fest Mariä Geburt. Heilige Messen um 5.3V, 6, 6.3V, 7, 8 Uhr.
9.3V Uhr Pontifikalamt und Festpredigt. Nachmittags 3 Uhr
feierliche Vesper.

12. September: Wallfahrt des Mädchenschutzvereines des Fricktales. Abends 6 Uhr
Ansprache in der Gnadenkapelle.

13. September: 15. Sonntag nach Pfingsten. Gottesdienst-Ordnung wie am 23.
August. Wallfahrt der Jungfrauen-Kongregation von St. Clara
in Basel. 7 Uhr Ankunft derselben, hernach Generalkommunion.
Wallfahrt der Gesellenvereine von Bafel-Stadt und -Land und
aus dem Badischen. Kommunionmesse und Generalkommunion
um 8 Uhr. Nachmittags 1.15 Uhr, Andacht in der Gnadenkapelle

für die Gesellen. 1.3V Uhr, Congregationsandacht der
Jungfrauen-Kongregation mit Predigt und Segen in der Kirche.
3 Uhr Vesper und Salve.

14. September: Heute kommen die üblichen Prozessionen aus dem Birseck und
Leimental. Bei deren Ankunft heilige Messe einer jeden Pfarrei.
8 Uhr Predigt und Hochamt.

15. September: Fest der 7 Schmerzen Mariä. 8.3V Amt.
Vom 14.—17. September Exerzitien für Mütter. Beginn abends
7 Uhr. Am Dienstag und Mittwoch je abends 6 Uhr, Aussetzung
Miserere und Segen. Am Donnerstag nachmittags 3 Uhr
Schlußfeier mit Te Deum und Segen.

2V. September: Eidgenössischer Bettag. Gottesdienst-Ordnung wie am 23. August.
Während des Amtes und während der Vesper wird das Aller-
heiligste ausgesetzt und am Schluß der Vesper das Te Deum
gesungen.

23. August:

24. August:
3V. August:

31. August:



Der 33eiu$ beö päpftltcfien -ftunttus tri ajïartafiettt
©chon 3um britten SCRal hatte SXRariaffcin bie hohe ©hre, ten päpftlichen

Nuntius, b«n toifyroürbigften ,fterrn ßuigi SOtaglione, iSrjbifchof oon ©äfarea,
als ©aft in feinen SDtauern 311 haben. ©s ift bas geœijj feine Heine ©ftrung
für unfern ©nabenort. 33ei ber ßlnfunft tes hoben (Saftes läuteten 3tfar alle
©toefen, aber, um ja nicht aufzufallen, ftieg er nidpt oor ber Stircb-e ab, fonbern

Sr. ©ïjeHenâ tölonfeigneur ßuigi töfaglione, päpftlictjer Stuntius,
unb P. SOillibalb, Sup., int Äloftergarten 3U ïUîariaftcin.

Photographie von Paul Boerlin, Basel.

wollte bireft cor bie Sflofterpforte fahren um ganj befebeiben, trie überhaupt
feine ganje 'perfönlicbfeit ift, einjujteheni in unfer Mofter. 2Hs fchon bie ©üren
gefchMfen waren, wollte ©eine ©sjellenj noch1 fpät in ber Stacht ber ©nahen*
mutter in ber gelfengrottc, bie es ihm angetan hat, hen SSegrüftungsbefucb machen,

um bort noch in aller ©tille unb Slnbacbt mit feiner himmlifd)en SOtutter 3U xeben.

21m JOtorgen be's 19. SM'i, am ©îctpulierfortntag, ftieg bell leuebtenb bie
©onme auf unb tub unb führte fehr fiele fHIger 3mm ©nabenort«. SSolfl an 4000
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Der Besuch des päpstlichen Nuntius in Mariastein
Schon zum dritten Mal hatte Mariastnn die hohe Ehre, den päpstlichen

Nuntius, den hochwürdigsten Herrn lkuigi Maglione, Erzbischof von Cäsarea,
als Gast in seinen Mauern zu haben. Es ist das gewiß keine kleine Ehrung
für unsern Gnadenort. Bei der Ankunft des hohen Gastes läuteten zwar alle
Glocken, aber, um ja nicht aufzufallen, stieg er nicht vor der Kirche ab, sondern

Sr. Exzellenz Monseigneur Luigi Maglione, päpstlicher Nuntius,
und p. Willibald, Sup., im Klostergarten zu Mariastein.

wollte direkt vor die Klosterpforte fahren um ganz bescheiden, wie überhaupt
seine ganze Persönlichkeit ist, einzuziehen in unser Kloster. Als schon die Türen
geschlossen waren, wollte Seine Exzellenz noch spät in der Nacht der Gnadenmutter

in der Felsengrotte, die es ihm angetan hat, den Begrüßungsbesuch machen,
um dort noch in aller Stille und Andacht mit seiner himmlischen Mutter zu reden.

Am Morgen des 19. Nu'Ii, am Skapuliersonntag, stieg hell leuchtend die
Sonne aus und lud und führte sehr viele Pilger zum Gnadenorte. Wohl an 4999
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2Renfd;en füllten bas prächtige ©ottesbaus unb ben Kircbplafe, wo um J>alb 10 Uhr
bei feierliche (Smpfang unb (fining bes Nuntius ftattfanb. ©eine (Syellenj begab

fid) non ber Kiofterpforte über ben Kircbplafe pr Kirche, begleitet non feinem
Sel'retär, fRonfignore Serena, unb bem (Seremoniar. Unter iben Sinben wartete
bet Superior unb bie Uffiften'3, um ben ©efanbten bes "papftes mit ber in ber

Kirche üblichen Zeremonie p empfangen. flad)b;m ber hohe SMrbenträger im
(Shore angelangt war, ftimmten bie Sänger bas (Scce facerbos magnus an unb
nach ben gürbitten unb Segenswünfeben für ben angefommenen ©aft würbe noch

bie Untipbon be5 hedigen 33inpn3 bes "Patrons ber Kirche gelungen, famt 33ers

unb Oration unb baburch rief ber bocbgefd)äfete ©aft bie fdlfe bes Scbufebeil'Sen
auf Kirche unb Klofter herab.

SRacb einem lurjen, marligen Kandelwarte oon P. "Pius über bas Sfapulier
begann bas "Pontifitalamt, gehalten oon Seiner ((Sïjeltena. ®a entfaltete fid) wieber
recht bie f>errtid)teit unb "Pracht bes tatbotifeben ©ottesbienfts mit feinem tief m
Innern Sinn unb feiner äufeern iffiirfung in ben (Seremonien unb ©ewänbern.
Unb gewife hätten ba bie Stifter jenes wunberfchönen Ornates helle greube gehabt,
wenn fie es hätten' feben fönnen, wie ber Vertreter bes "pap-fts biefelben felber
angeftaunt hat, unb fBorte ber b)öchften Ülnetfennung fanb. îRad) bem "Pontifif'aP
amt würbe ber päpftliche Segen erteilt, mit ooltlommenem Ublafe für alle "Pilger,
welche an jenem ©age bie heiligen Sat'ramente empfangen hatten, flach bem

©ottesbienft 30g ber hohe ©aft wieber über ben 'Kircbplafe juin Klofter aurüd, bie

ungeheure "ÄUt'snraffe fegnenb. 23cim fRittagstifcb brachte ber Kird)end)or oon
ißan3enheim Seiner (Spaellenj ein Stänbchen, bas ber ^ochwürbigfte fluntius in
beutfeher Sprache oerbanfte unb ben erfreuten "Pilgern aus bem ©Ifafe nod> befon=
bers ben Segen erteilte.

ßeiber riefen ben hohen ©aft bienftlicbe 33erpfIichtungen wieber nad) 33ern

jurüd, unb fo oerliefe er uns fcfeon wleber am Sonntag flachmittag. "Uber alle,
welche bas ©lüd hatten, mit bem liebensWürbigen unb anfprucbslofen §>errn 311

oert'ehren, bleibt er in febr guter (Erinnerung. ©as Klofter felber banft Seiner
(Spellens aus ga^em §>er3en für bie Uufmertfamfelt, welche er unferem ©naben=
orte erwiefen unb wir alle hoffen, bafe ber |>od>würbigfte ftuntius recht halb
wieber fRariaftein mit feinem lieben 33efuchc beehren werbe.

2)te fmbi|d)e Mrtnerrrmlljafyit
(Es gibt boch nidjt leicht etwas impefanteres, als eine URännerwallfahrt.

(130 fRänner aus bem babifd/en Oberrheintale jefearten fid) 3ufammen unter ber
Seitung bes liebenswürbigen ©ef'anes Klär oon Oeffingen. Seine "Propaganba
für bie ÏBalljahrt hatte .gute (Erfolge gejeitigt. Unb S. "Petrus wollte ber URänner
tJRut prüfen, bei ftrömenbem "Jvegen marfebierten biefe, 00m Krieg unb fdnoerer
Seit gefchultcn SRänner am 2. Uuguft ben 33erg hinan oon glüh- (£s war ja ein
feierlicher gin3ug mit fRufif geplant, aber fo fdwn ber "Plan unb ber (Eifrig
gewefen wäre, es war nicht möglid). ©riefenb nafe tarnen bie SRänner unb 3üng=
linge im f>eiligtume an, unb rafd) füllte fid bas weite ©ottesbaus mit tiefgläubigen
URiännern.

iSRit holler- SBegeifterung erflang es aus ben URännerfehlen: URaria 311 lieben,
bann beftieg P. flifolaus O. (Eap. aus Sädingen bie Kansel unb hielt bie Konr=
munionanfprache. P. flifolaus ift ein guter ERebner unb weife bie URänner 311

ipaden. ©ann Iafen 3 ©etftlirfje ifrerren, welche ben fpilgerjug begleitet hotten,
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Menschen füllten bas prächtige Gotteshaus und den Kirchplatz, wo um halb 10 Uhr
der feierliche Empfang und Einzug des Nuntius stattfand. Seine Exzellenz begab

sich von der Klosterpforte über den Kirchplatz zur Kirche, begleitet von seinem

Sekretär, Monsignorz Serena, und dem Eeremoniar. Unter den Linden wartete
der Superior und die Assistenz, um den Gesandten des Papstes mit der in der

Kirche üblichen Ceremonie zu empfangen. Nachdem der hohe Würdenträger im
Chore angelangt war, stimmten die Sänger das Ecce sacerdos magnus an und
nach den Fürbitten und Segenswünschen für den angekommenen Gast wurde noch
die Antiphon des heckigen Binzenz des Patrons der Kirche gesungen, samt Vers
und Oration und dadurch rief der hochgeschätzte Gast die Hilfe des Schutzheiligen
auf Kirche und Kloster herab.

Nach einem kurzen, markigen Kanzelworte von IN Pius über das Skapulier
begann das Pvntifikalamt, gehalten von Seiner Exzellenz. Da entfaltete sich wieder
recht die Herrlichkeit und Pracht des katholischen -Gottesdiensts mit seinem tief m

innern Sinn und seiner äußern Wirkung in den Ceremonien und Gewändern.
Und gewiß hätten da die Stifter jenes wunderschönen Ornates helle Freude gehabt,
wenn sie es hätten- sehen können, wie der Vertreter des Papsts dieselben selber

angestaunt hat, und Worte der höchsten Anerkennung fand. Nach dem Pvntifikalamt

wurde der päpstliche Segen erteilt, mit vollkommenem Ablaß für alle Pilger,
welche an jenem Tage die heiligen Sakramente empfangen hatten. Nach dem

Gottesdienst zog der hohe Gast wieder über den Kirchplatz zum Kloster zurück, die

ungeheure Volksmasse segnend. Beim Mittagstisch brachte der Kirchenchor von
Banzenheim Seiner Exzellenz ein Ständchen, das der Hochwürdigste Nuntius in
deutscher Sprache verdankte und den erfreuten Pilgern aus dem Elsaß noch besonders

den Segen erteilte.
Leider riefen den hohen Gast dienstliche Verpflichtungen wieder nach Bern

zurück, und so verließ er uns schon wieder am Sonntag Nachmittag. Aber alle,
welche das Glück hatten, mit dem liebenswürdigen und anspruchslosen Herrn zu
verkehren, bleibt er in sehr guter Erinnerung. Das Kloster selber dankt Seiner
Exzellenz aus ganzem Herzen für die Aufmerksamkeit, welche er unserem Gnadenorte

erwiesen und wir alle hoffen, daß der Hochwürdigste Nuntius recht bald
wieder Mariastein mit seinem lieben Besuche beehren werde.

Die badische MännerwaUfahlt
Es gibt doch nicht leicht etwas imposanteres, als eine Männerwallfahrt.

030 Männer aus dem badischen Oberrheintale scharten sich zusammen unter der

Leitung des liebenswürdigen Dekanes Klär von Oölfingen. Seine Propaganda
für die Wallfahrt hatte -gute Erfolge gezeitigt. Und S, Petrus wollte der Männer
Mut prüfen, bei strömendem Regen marschierten diese, vom Krieg und schwerer
Zeit geschulten Männer am 2. August den Berg hinan von Flüh. Es war ja ein
feierlicher Einzug mit Musik geplant, aber so schön der Plan und der Einzug
gewesen wäre, es war nicht möglich. Triefend naß kamen die Männer und Jünglinge

im Heiligtume an, und rasch füllte sich das weite Gotteshaus mit tiefgläubigen
Männern.

Mit Heller. Begeisterung erklang es aus den Männerkehlen: Maria zu lieben,
dann bestieg P. Nikolaus O. Cap. aus Säckingen die Kanzel und hielt die
Kommunionansprache. p. Nikolaus ist ein guter Redner und weiß die Männer zu
fpacken. Dann lasen 3 Geistliche Herren, welche den Pilgerzug begleitet hatten,
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nämlid) bxe t)od)ir>. Herren Pfarrer ©on Wehr, SRidenbacb, Bollingen, bie heilige
SEReffe, mäbrenb welchen 'bei hoch*®. §>err Tefan unb P. Superior oon SERariaftein

bie heilige Kommunion reichten. So War einfad) übermättigenb, eine fotebe SERän=

nerfdbar an ber Kommunionbanf ju fefyen, a" feben, mit welcher 2Inbad)t biefe

fjelben im Sebensfampfe ben fwilanb ber Welt empfingen.
Um halb 10 Uhr mar ber fmuptgottesbienft. P. Willibatb 33e»erli, Superior

oon SERariaftein, beftieg bie Kandel unb mahnte bie SERänner, mahre Slpoftel ju
fein in ihren Kreifen unb aeigte, baft bas Caienapoftolat heute eine heilige Wicht
fei für tjebermann. Tas Ieoitierte fooebamf hielt ber hochm. WgerfübreT, t>err
Tefan Klär. SRacb bem ©ottesbienft jogen biefe Wacferen hinunter jut SERütter

ber ©nabe, um ba alt ihre Slnliegen, bie groften unb bie fleinen, bei fjetferin ber

Sbriften au unterbreiten.
f»atb 2 Uhr nachmittags mar ^iigergottesienft für biefe SERänner. P. SRif'oEaus

ermunterte bie SERänner aur Treue auf, 3ur Treue gegen bie eigene ©attin, jur
Treue gegen bie ©ottesmutter. Sr mies bie SERänner barauf hin, baft fchtieftiid)
in ber gamüic bie SERütter bas erfte unb bas leftte bebeute unb baft ber 23erluft
ber SERütter in ber gami'Iie bas fchmerfte fei. Unb anfnüpfenb an biefe Wahrheit
mahnte er bie SERänner, fie feilten bie ©ottesmutter nicht Pertieren. unb ihr treu
bleiben, treu fein im Beben unb im Sterben. Sine Segensanbacbt unb bas

„©rofter ©ott, mir toben bid)", fcbloft bann bie Wallfahrt.
23abifd>e URänner, auf Wieberfeben!

3BaïïfaIittôd)romf
(gortfeftung.)

9. 3ult: Wallfahrt ber grauen unb SERütter oon Setiingen, Stmt StRüllbeim.
Sei beren Btnfunft heilige 'SEReffe in ber ©nabenfapette. 21 tn gleichen Tag WaEP
fahrt ber Pfarrei gaoerois gran'freict). Tiefelben tarnen mit 2tuto nach Bepmcn.
Son bort ju guft. nad) SERariaftein. Wallfabrts=©©tfesbienft in ber ©naben=
tapette.

'

;
" i

:

| M1"";
12. 3uti: Wällfahrt bes URütteoPereins Börrad). Ss waren über 300 SERütter

hier beim Sorbitb alter SERütter. ©egen halb 9 Uhr tarnen fie an in SERariaftein.
Sei beren 2tnfunft mar Kommumonmeffe mit ©eneralfommunion. SRad) bem
2tmte mar 2tusfeftung, Te Teurn, Segen itnlb feierliches ©tod'engetäute jum Tante
für bie glücSiche Sifd)ofswahI unb bie Seftätigung ©on SRom. Um 11 Uhr hatte
ber SERänneroerein oon K'ircbberg im Slfaft eine Segensanbacbt in ber ©naben=
tapette. Um 2 Uhr nachmittags mar SHnbacht für ben SERüttenoerein oon Börrad)
unb um 5 Uhr hatten fie noch- eine 2Ibfd>iebsanbacht. 3n ber Sefper fang bie
3ungfrauen - Kongregation oon St. fiubroig bie Bieber M ber Segensanbacbt.
Bind) mar am gteidjen Tage ber Wnjenjoercin oon St. gribotin in SERüthaufen

hier- ' " :
:

11 m |-|
1

rrmnr1
13. SPu'K: Wallfahrt ber tlungfrauen^Kongregation oon $>üffern im Slfaft.

10 Uhr heilige SEReffe in ber ©nabentäpclle mit Slnfpracfte oon P. Pirmin. Tie
3ungfrauen»!Spersitten maren gut befucht, aumal aus bem 23afeltanb. ©egeben
mürben fie ©on P. "pius.

14. 3uti: Tas ift ber franaöfifche SRationalfeiertag, ber fid)' in SERariaftein
3um tirchtichen geiertag ausmirtte. Ter Kirchenchor oon Steinfuta im Slfaft tarn
unb fang um halb 10 Uhr bas 21m f, bas zelebriert mürbe Pom hochm. £>errn
''Pfarrer oon Werenabaufen. Tie Kirche mar oon 'pilgern angefüllt, wie an einem
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nämlich die hochw, Herren Pfarrer von Wehr, Rickenbach, Nollingen, die heilige

Messe, während welchen der hochw. Herr Dekan und p. Superior von Mariastein
die heilige Kommunion reichten. Es war einfach überwältigend, eine solche

Männerschar an der Kommunionbank zu sehen, zu sehen, mit welcher Andacht diese

Helden im Lebenskampfe den Heiland der Welt empfingen.
Um halb 10 Uhr war der Hauptgottesdienst, p. Willibald Beerli, Superior

von Mariastein, bestieg die Kanzel und mahnte die Männer, wahre Apostel zu

sein in ihren Kreisen und zeigte, daß das Laienapostolat heute eine heilige Pflicht
sei für jedermann. Das levitierte Hochamt hielt der hochw. Pilgerführer, Herr
Dekan Klär. Nach dem Gottesdienst zogen diese Wackeren hinunter zur Mutter
der Gnade, um da all ihre Anliegen, die großen und die kleinen, der Helferin der

Christen zu unterbreiten.
Halb 2 Uhr nachmittags war Pstgergottesienst für diese Männer, p. Nikolaus

ermunterte die Männer zur Treue auf, zur Treue gegen die eigene Gattin, zur
Treue gegen die Gottesmutter. Er wies die Männer daraus hin, daß schließlich
in der Familie die Mutter das erste und das letzte bedeute und daß der Verlust
der Mutter in der Familie das schwerste sei. Und anknüpfend an diese Wahrheit
mahnte er die Männer, sie sollten die Gottesmutter nicht verlieren und ihr treu
bleiben, treu sein im Leben und im Sterben. Eine Segensandacht und das

„Großer Gott, wir loben dich", schloß dann die Wallfahrt.
Badische Männer, auf Wiedersehen!

Wallfahrtschronik
(Fortsetzung.)

9. Juli: Wallfahrt der Frauen und Mütter von Bellingen, Amt Müllheim.
Bei deren Ankunft heilige Messe in der Gnadenkapelle. Am gleichen Tag Wallfahrt

der Pfarrei Faverois Frankreich. Dieselben kamen mit Auto nach Leymcn.
Von dort zu Fuß nach Mariasiein. Wallsahrts-Gvttesdienst in der Gnaden-
täpelle.

'

^ ^
12. Juli: Wallfahrt des Müttewereins Lörrach. Es waren über 399 Mütter

hier beim Vorbild aller Mütter. Gegen halb 9 Uhr kamen sie an in Mariastein.
Bei deren Ankunft war Kommunionmesse mit Generälkommunivn. Nach dem

Amte war Aussetzung, Te Deum, Segen und feierliches Glockengeläute zum Danke
für die glückliche Bischofswahl und die Bestätigung von Rom. Um 11 Uhr hatte
der Männerverein von Kirchberg im Elsaß eine Segensandacht in der Gnadenkapelle.

Um 2 Uhr nachmittags war Andacht für den Mütterverein von Lörrach
und um 5 Uhr hatten sie noch eine Abschiedsandacht. In der Vesper sang die

Jungfrauen-Kongregation von St. Ludwig die Lieder bst der Segensandacht.
Auch war am gleichen Tage der Vinzenzvercin von St. Fridolin in Misthaufen
hier. 5 i -

>
i st ist

'

13. Juli: Wallfahrt der IungfrauewKongregation von Hüssern im Elsaß.
19 Uhr heilige Messe in der Gnadenkapelle mit Ansprache von IN Pirmin. Die
Iungfrauen-Exerzitien waren gut besucht, zumal aus dem Baselland. Gegeben
wurden sie von p. Plus.

14. Juli: Das ist der französische Nationalfeiertag, der sich in Mariastein
zum kirchlichen Feiertag auswirkte. Der Kirchenchor von Steinsulz im Elsaß kam
und sang um halb 19 Uhr das Amt, das zelebriert wurde vom hochw. Herrn
Pfarrer von Werenzhausen. Die Kirche war von Pilgern angefüllt, wie an einem
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Sonntag. ©s famert an .bicfcm ©age bie «Jungfrauen-Kongregationen non ©t.
Oojefpb in ÏERûlijaufen, ©ebweiler,' Kircbberg N'egfcbeib, bann gröfeere ©ilgcr-
gruppen non Köningen, Sßierensbaufen, St. Hmarin, ©eile in granfreid), Nübis-
beim, ©Ottenheim. Hm Nachmittag würben nier ©ottesbienfte gehalten.

18. 3uli: 3Ballfabrt bes Ntarienoereins non ©rfdtwil, mit ©rebigt non P.
''Pirmin.

19. 3uli: Hm ©t'apulierfeft batten wir ben hoben ©efucb bes bo-cbm. Nuntius
non ©era, Seiner ©rcellens ©r3bifd>of Suig-i Nlaglione. ©5 würbe an anberer
Stelle ausfüfjrlid) barüber berichtet. SBallfabrt bes iKircb-encbores non ©ansen-
beim. Um 11 Uhr ÏÏReffe in ber ©nabenfapelle.

20. 3uli:* Sßallfabrt bes öungifcmgercbors non Ölten. Oer hoch1®- l>err ©tabt=
Pfarrer ©übler hielt um halb 10 Uhr in her ©nabenfapelle bie bl- SNeffe, wäbrenb
welcher bie Kin'ber recht fd)ön bie lieber nortrugen. Hin Nachmittag hatten fie
noch eine Segcnsanbacbt.

25. 3uli: PBallfabrt bes SÜRütteuoereins non ©rfebwil.
26. «3uli: ©rimis non P. ©eba SEeifeer O. S. 33., worüber an anberer Stelle

beriditet würbe, ©s tarn bie am St. Hnnatag übliche ^rojeffion non tpofftetten.
27. 3uli: SEReberlen hutte feine geftrige ©roseffion auf beute oerfeboben.
1. Huguft: Sßallfabrt ber grauen unb 2Rütter non UReltingen.
2. Huguft: ©lallfahrt ber babifchen SNänner, worüber auch an anberer Stelle

Huffchlufi gegeben wirb, gucglcicb ÎBallfabvt non einer grepern ©ilgergruppe non
Kleinroangen mit eigener b'l. SReffe in ber ©nabenfapelle.

3. Huguft: Hkllfabrt ber 2-ungfrauenfongrcgation non URapmünfter, ©Ifaft.
4. Huguft: Pßallfabrt ber ©fabfinber non URülhaufcn.

î)te 93rtmtft ©on P. 93ebct 9tfetfoer £). S. 9$.

Nachbem am 19. 3uü bas Heiligtum Unfern Sieben grau feine Pforten bem

päpftlichen Nuntius geöffnet hatte, lüftete man fich su einer embern großen geier,
»ur "primij eines URitgliebcs bes Klofters URariaftein, am 26. 3uli. igünf nolle
«labre finb »erfloffen, feit 3um lebten URal ein ©enebiftiner non SSRariaftein-S-t.
©alius in ©regens pm erften SRale bie Stufen bes Hilares binanfebritt. ©opp-elt
grofe-e greube I>errfchte besbalb im Stlofter über bie ;fo feltcne geier. 3ur Seit bes

Krieges butte ntemanb ben 3Rut, aus ber Schweif nach- ©regen» ins Nooisiat su
treten- unb fo gab es bann biefe grofee Sücfe. Hucf) P. ©eba butte ben Krieg
mitgemacht, batte oleics burch-mact-en müffen unter ben Kriegsleuten, aber bas 3beal,
bas er in feiner frübeften Ougenb fchon angeftrebt butte, nämlich ©rieftet unb
Orbensmann »u werben, bas butte er nicht oerloren.

P. ©eba Pßeijjer war ber Sohn einer biebern unb gut fatholifdjen Schwärs-
wälber gamil-ic. ©r ffammte aus gurtwangen unb war bort geboren im «labve
1894. ©eine '©pmnafialftub-icn machte er juerft in greiburg im ©reisgau unb fam
bann oon bort ins Kollegium Karl ©erromeius nach HltöoPf. ©ort lernte er -ben

Orbcn bes hl- ©enebift fennen unb eb-enfo bas Klofter URariaftein unb fafrte eine

fold)« Siebe su feinen ©tofefforen, bafs ber ©ntfdplufs in ihm reif würbe, bei ben

URariafteinern ins Klofter »u treten. Sein 3Bumfd) würbe aber auf bie lange ©anf
gefeboben, inbem er als ©abifcher Staatsangehöriger ins UR-ilitär eingesogen würbe.
Sang geit war er als Solbat sur Kontrolle auf einem StRotorboot auf bem ©oben-
fee unb mag woh'I manchen ©lid' binaufgefcb'.dt hüben an ben ©ebharbsberg, wo
ja bas Stlofter ftefU, bas cinft foin URuttcr'baus werben folltc. ©rop bem rauhen

G

Sonntag, Es kamen an diesem Tage die Jungfrauen-Kongregationen von St,
Joseph in Misthaufen, Gebweiler,' Kirchberg-Megscheid, dann größere
Pikgergruppen von Kötzingen, Werenzhausen, St, Amarin, Delle in Frankreich, Rüdis-
heim, Battenheim, Am Nachmittag wurden vier Gottesdienste gehalten,

18. Juli: Wallfahrt des Marienvereins von Erschwil, mit Predigt von p,
Pirmin,

19, Juli: Am Skapulierfest hatten wir den hohen Besuch des hochw, Nuntius
von Bern, Seiner Excellenz Erzbischof Luigi Maglione, Es wurde an anderer
Stelle ausführlich darüber berichtet, Mallfahrt des Kirchenchores von Banzen-
heim, Um 11 Uhr Messe in der 'Tnadenkapelle.

29. Julie Wallfahrt des Jungsängerchors von Ölten, Der hochw, Herr
Stadtpfarrer Dubler hielt um halb 19 Uhr in der Gnadenkapelle die hl, Messe, während
welcher die Kinder recht schön die Lieder vortrugen. Am Nachmittag hatten sie

noch eine Segensandacht,
25. Juli: Wallfahrt des Müttervercins von Erschwil.

29. Juli: Primiz von p. Beda Meißer O. S. B., worüber an anderer Stelle
berichtet wurde. Es kam die am St. Annatag übliche Prozession von Hofstetten,

27. Juli: Metzcrlen hatte seine gestrige Prozession auf heute verschoben.
1. August: Mallfahrt der Frauen und Mütter von Meltingcn,
2. August: Wallfahrt der badischen Männer, worüber auch an anderer Stelle

Aufschluß gegeben wird. Zugleich Wallfahrt von einer größern Pilgergruppe von
Kleinwangen mit eigener HI. Messe in der Gnadenkapelle.

3. August: Wallfahrt der Iungfrauenkongreoation von Maßmünster, Elsaß,
4. August: Wallfahrt der Pfadfinder von Misthaufen,

Die Primiz von Veda Weißer O. S. B.
Nachdem am 19, Juli das Heiligtum Unserer Lieben Frau seine Pforten dem

päpstlichen Nuntius geöffnet hatte, rüstete man sich zu einer andern großen Feier,
zur Primiz eines Mitgliedes des Klosters Mariastein, am 29, Juli, Fünf volle
Jahre find verflossen, seit zum letzten Mal ein Benediktiner von Mariastein-St,
Gallus in Bregenz zum ersten Male die Stufen des Altares hinanfchritt. Doppelt
große Freude herrschte deshalb im Kloster über die so seltene Feier, Zur Zeit des

Krieges hatte niemand den Mut, aus der Schweiz nach Bregenz ins Noviziat zu
treten und so gab es dann diese große Lücke, Auch p, Beda hatte den Krieg
mitgemacht, hatte vieles durchmachen müssen unter den Kriegsleuten, aber das Ideal,
das er in seiner frühesten Jugend schon angestrebt hatte, nämlich Priester und
Ordensmann zu werden, das hatte er nicht verloren.

v. Beda Weißer war der Sohn einer biedern und gut katholischen Schwarzwälder

Familie, Er stammte aus Furtwangen und war dort geboren im Jahre
1894, Seine Gymnasialstudien machte er zuerst in Freiburg im Breisgau und kam
dann von dort ins Kollegium Karl Borromäus nach Altdors, Dort lernte er den

Orden des HI, Benedikt kennen und ebenso das Kloster Mariastein und faßte eine

solche Liebe zu seinen Professoren, daß der Entschluß in ihm reif wurde, bei den

Mariasteinern ins Kloster zu treten, Sein Wunsch wurde aber auf die lange Bank
geschoben, indem er als Badischer Staatsangehöriger ins Militär eingezogen wurde.
Lang Zeit war er als Soldat zur Kontrolle auf einem Motorboot auf dem Bodenfee

und mag wohl manchen Blick hinaufgeschickt haben an den Gebhardsberg, wo
ja das Kloster steht, das einst sein Mutterhaus werden sollte. Trotz dem rauhen
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Äriegsbanbmerf uni) troß, ;fo mancher (gefahren blieb P. 23eba feinem ©ntfcbluffe
treu, tebrte nacb bern Söaffenftillftanb wteber ans Collegium nacb 2tltborf jurüd,
oollcnbete bort feine ©tubien unb bat im 'f)erbft anno 20 um bas Kleib bes fyl. 23e=

nebift in 6t. ©alius in 23regcn3.

©erne gemährte man bem jungen Spanne biefcn "êïïkmfcb unb im fotgenben
Sabre, im Öerbft 1921, rourbe gr. 23eba mit einem anbern SERit-bruber ?um 6tu=
bium nach 6t. 2lnfelmo in Urom gefdjicft. tlnterbeffen tonnte im ©t. ©allusftift
eine eigene sftauslebranftalt errichtet »erben unb fo feßte bann gr 23eba feine
©tubien im folgcnben Saßre in 23regenj meiter, mo er fie auch abfd'loß. 21m

P. Scba Sßcißcr mit feinen tprimiggöften.
Photographie von Hans Glück, Basel.

gefte bes bl. ©alius legten (Sabres legte er feine feierlichen ©elübbe ab. 21m

2. unb 3. öuli erhielt er bann burd) ben bod)roürbigften flerrn 33ifd)of Dr. 9tober=

tus 33ürfler in 6t.©aüen bie 2Beiben bes Di-atonales unb am gefte unferes
Ilgen Oribensftifters am 11. örtli bie beilige ftrieftermeibe.

Der Dag ber UUimij febaute jroar nid)t freunblid> in bie fc'anbe, sog aber bod)
eine große 2lnjabl Pilger, »obl um 3000 b^rum nach URariaftein; ber alte ©runb=
faß febeint bod) nod) nicht »eraltet ju fein: Daß man wegen einer ^rimij ein paar
©ob'len burcblaufen (foil. Um halb 10 Ubr begann bie t'ircblidje Seier mit benr

©injug bes ^rimijianten in bie iStirdje. gum 2lltar-e begleiteten ibn fein geiftlid>er
23ater, ein großer greunb unb ©onner unferes Moifters ber bod)»- §>-err Pfarrer
Uorenj aus 23ürglen, $t. Urt, feine geiftlid>e 23<raut, grl. 3Rargaretl)a Duffner,
bie geiftlicbe SERutter, grl. Dora ©ifener, aueb eine langjäljrige ©önnerin bes K(o=
fters. 2lts Diaton unb ©ubbiafon amteten bie beiben üRoöiaenm elfter bes ^rimb
jianten, bod)». >f>err P. SEReinrab ifmnbfeber, ©ubprior im 6t. ©allusftift unb
P. '"Pius 2Infli, ©oolperator in SERanaftein.
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Kriegshandwerk und trotzso mancher Gefahren blieb Ist Beda seinem Entschlüsse

treu, kehrte nach dem Waffenstillstand wieder ans Kollegium nach Altdorf zurück,
vollendete dort seine Studien und bat im Herbst anno 29 um das Kleid des hl. Be-
nedikt in St. Gallus in Bregenz.

Gerne gewährte man dem jungen Manne diesen Wunsch und im folgenden
Jahre, im Herbst 1921, wurde Fr. Beda mit einem andern Mitbruder zum
Studium nach St. Ansclmo in Rom geschickt. Unterdessen konnte im St. Gallusstift
eine eigene Hauslehranstalt errichtet werden und so setzte dann Fr Beda seine

Studien im folgenden Jahre in Bregenz weiter, wo er sie auch abschloß. Am

kst Beda Weißer mit seinen Primizgästen.

Feste des hl. Gallus letzten Jahres legte er seine feierlichen Gelübde ab. Am
2. und 3. Juli erhielt er dann durch den hochwürdigsten Herrn Bischof Dr. Rober-
tus Bürkler in St.Gallen die Weihen des Diakonates und am Feste unseres
heiligen Ordensstifters am 11. Juli die heilige Priesterweihe.

Der Tag der Primiz schaute zwar nicht freundlich in die Lande, zog aber doch

eine große Anzahl Pilger, wohl um 3999 herum nach Mariasteini der alte Grundsatz

scheint.doch noch nicht veraltet zu sein: Daß man wegen einer Primiz ein paar
Sohlen durchlaufen soll. Um halb 19 Uhr begann die kirchliche Feier mit dem

Einzug des Primizianten in die Kirche. Zum Altare begleiteten ihn sein geistlicher
Vater, ein großer Freund und Gönner unseres Klosters der hochw. Herr Pfarrer
Lorenz aus Bürgten, Kt. Uri, seine geistliche Braut, Frl. Margaretha Duffncr,
die geistliche Mutter, Frl. Dora Elsener, auch eine langjährige Gönnerin des

Klosters. Als Diakon und Subdiakon amteten die beiden Novizenmeister des

Primizianten, hochw. Herr Ist Meinrad Hundseder, Subprior im St. Gallusstift und
Ist Pius Anlli, Cooperator in Mariastein.
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G^er^tttenfutfe trt 9Jîctriaîtetn im 3al)re 1925
31. Sluguft bis 3. September für Jünglinge urt'b Männer
14. ©ehtember bis 17. ©eptember für Mütter
5. Oftober bis 8. Oftober für Jungfrauen
12. Ottober bis 15. Oftober für ^rieffcr
5. Member bis 8. Oe3ember für Jünglinge

Bach ber Anrufung bes f>I. ©eiftes beftieg ber frühere ^rofeffor bes ^rimh
jianten, ber hoch». §>err Or. P. ©altus Jeder, ffrofeffor in ÜUtborf, bie ^anjel
unb richtete ein begeiftertes Äanjetmort an ^rimijiant unb Boit', nacbbcm bann
ber Beupriefter 3um erften SCRat bas fatbolifche Bolf fegnete.

Oie fircb'ticbe geier fcblojj am Bad>mittag mit ber feierlichen Befper, Oe Oeum
unb Busfefeung.

©5 mar ein Sag bes £>errn unb beshalb auch; ein Oag ber greube. ©in 3"aa
ber greube für ben Brimizianfen unb feine gute Mutter unb feine ©chroeftern. Orr
Bater feierte biefen Tag mit aus ifhimmelsböben. ©roß» Opfer hatten fie in fcb»e=

rer 3cit gebracht für ihren «Sohlt unb trüber, ober ber §err hat alle Opfer reich
gefegnet. ©s mar-ein Oag ber greube für bas Softer Mariaftein, beffen ciprieffer=
3abt toieber ©ermehrt roorben ift unb bas ja Arbeiter für bie ©feien fo weit ©er=

zweigten Brbeitsfelber notwendig hat. i©s mar ein Tag ber greube für ben geift=
liehen Bater, bie geiftlidje Mutter, bie geiftliche Braut, für alte, bie am geftc
teilnehmen tonnten, ein Tag ber greube für alte feine greunbe unb für alle öliger
©on Mariaiftein.

Möge nun ©ottes reichfter ©egen »alten über bem Bîirfen bes jungen Brie=
fters unb mögen, fo ©ott es gibt, bie fchönen ©toefen ©on Mariaftein in 50 Jahren
bem jubelnben "flriefter »ieber 3ujubeln in »ahrer greube bes f>errn. P. Bl.

$)ie fteBert Sdjmergert 93totä
6. unb 7.

Jefus wirb ©om Kreuz© abgenommen.
Jefus »irb ins ©rab gelegt.

2ß©bt fein Bilb hat in ber chriffltchen Blett eine fo grofce Verbreitung gefun=
ben als bas Kreuz, »oran ber ©rtöfer, Jefus ©briftus, für uns geftorben ift. ©s
ift rührenb zu fchaucn, ©briftus mit ausgeftreeften 21 rmen unb leicht geneigtem
§aupt, als »ollte er jeben umfaffen unb ihm bie Botfcbaft bes griebens ins Of>r

raunen, ©eben »fr in unfern Betrachtung einen ©chritt weiter.
2luf © o I g o t b a war es allmählich ftitler geworben. Bien ige grauen unb

einige Männer hielten Bloche bei ben ©efreuzigten. Oos Bolt hatte ficb in bie
©tabt jurüctgejogen. Oer Bbenb brach herein. Blutigrot fenfle fich1 bie ©onne
hinter ben Bergen unb tangfam fliegen bie ©chatten ©om toten Meere herauf,
um alt bas ©chrecfliche, »as an biefem Tage gefchehen, einzuhüllen. Oa trat Bifo»
bemus in ben Balaft bes fHlatus unb ©erlangte, hie Seiche Jefu ©om :Strecke abneh=
men unb in her Bähe in einem gelfengrab beftatten 311 bürfen. ©rfchrecft über bie
ïobesbotfcbaft Jefu gab ber römifche (Statthalter bie ©rtaubnis.

8

Exerzitienkurse in Mariastein im Jahre 1925
31, August bis 3, September für Jünglinge und Männer
14, September bis 17, September für Mütter
5. Oktober bis 8, Oktober für Jungfrauen
12. Oktober bis 15. Oktober für Priester
5. Dezember bis 8, Dezember für Jünglinge

Nach der Anrufung des Hl, Geistes bestieg der frühere Professor des Primi-
zianten, der hochw, Herr Dr. p, Gallus -lecker, Professor in Altdorf, die Kanzel
und richtete ein begeistertes Kanzelwort an Primiziant und Volk, nachdem dann
der Neupriester zum ersten Mal das katholische Volk segnete.

Die kirchliche Feier schloß am Nachmittag mit der feierlichen Vesper, Te Dcum
und Aussetzung,

Es war ein Tag des Herrn und deshalb auch ein Tag der Freude, Ein Tag
der Freude für den Primizianten und seine gute Mutter und seine Schwestern. Der
Vater feierte diesen Tag mit aus Himmelshöhen, Große Opfer hatten sie in schwerer

Zeit gebracht für ihren Sohn und Bruder, ober der Herr hat alle Opfer reich
gesegnet. Es war-ein Tag der Freude für das Kloster Mariastein, dessen Priesterzahl

wieder vermehrt worden ist und das ja Arbeiter für die vielen so weit
verzweigten Arbeitsfelder notwendig hat. Es war ein Tag der Freude für den
geistlichen Vater, die geistliche Mutter, die geistliche Braut, für alle, hie am Feste
teilnehmen konnten, ein Tag der Freude für alle seine Freunde und für alle Pilger
von Mariastein,

Möge nun Gottes reichster Segen walten über dem Wirken des jungen Priesters

und mögen, so Gott es gibt, die schönen Glocken von Mariastein in 5V -fahren
dem jubelnden Priester wieder zujubeln in wahrer Freude des Herrn, IN W.

Die sieben Schmerzen Maria
6, und 7.

Jesus wird vom Kreuze abgenommen,
Jesus wird ins Grab gelegt.

Wohl kein Bild hat in der christlichen Welt eine so große Verbreitung gefunden

als das Kreuz, woran der Erlöser, -lefus Christus, für uns gestorben ist. Es
ist rührend zu schauen, Christus mit ausgestreckten Armen und leicht geneigtem
Haupt, als wollte er jeden umfassen und ihm die Botschaft des Friedens ins Ohr
raunen. Gehen wir in unserer Betrachtung einen Schritt weiter.

Auf G o l g o t h a war es allmählich stiller geworden. Wenige Frauen und
einige Männer hielten Wache bei den Gekreuzigten, Das Volk hatte sich in die

Stadt zurückgezogen. Der Abend brach herein, Blutigrot senkte sich die Sonne
hinter den Bergen und langsam stiegen die Schatten vom toten Meere herauf,
um all das Schreckliche, was an diesem Tage geschehen, einzuhüllen. Da trat Niko--
demus in den Palast des Pilatus und verlangte, hie Leiche Jesu vom Kreuze abnehmen

und in der Nähe in einem Felsengrab bestatten zu dürfen. Erschreckt über die
Todesbotschaft Jesu gab der römische Statthalter die Erlaubnis.

8



Unb nun bewegte fid) ein §ug emfter URänner unb in ©rauer gefleibeter leife
weinenber grauen jur Jtreu3igungsftcitte. Sie SDtänner trugen» Seitern mit fid). Sie
grauen bargen ©albetäpfcben unb ein ©efäff mit reinem Sßaffer in ibren faltigen
Kleibern. ©tner ber DRänner batte bas nötigfte ^»anbroerEsjeug, jammer, 3ange,
mitgebrad)t. Sie göttliche 2eid>e 3efu follte nom Creuse abgenommen werben. Sie
3eit war turj bemeffen, benn ber grofee ©abbatb war nahe. 2ln biefem belügen

Sage, b. b- id)on am Vorabenö burfte feine fianbarbeit cerricbtet werben, niemanb

burfte eine Saft tragen. 5tber froh ber ©1» »ging alles fo rubig unb feierlid) nor
fid), als gelte es einen ©cbweraerwunbeten p betten.

Otis bie Seitern, ans Äreuj gelehnt, aufgerichtet waren, würbe üben ein langes

weijjes Sud> befeftigt, bie furchtbaren SRägel gelöft unb ber heilige Seidmam lang=
fam im Suche beeabgenommen. Drohe ©cbergen hüben ben ifrcrrn oor furjem
ans SÜreuj gefd>lagen, bie weinenbe Siebe löfte ihn wieber baoon.

DJtaria fdjaute in mütterlicher ©orge allen biefen Siebesarbeiten 311. SIRit

aufgehobenen Sinnen umfing fie juerft ben heiligen 2eid)nam unb mit §)ilfe b;r
grauen würbe er bann ber SSRutter auf ben ©cbojj gelegt. 0et3t tonnte fie crft
richtig betrachten, wie ber heilige Selb ihres ilïinbes 3ugerichtet war.

Sas heilige fiaupt war noch» oon fpifeigcn Sornen umhüllt. Sie Slugen, bie

lieben guten Slugen, im Sobe gebrochen, bas ganje Slntliö mit SSlut überronnen.
Sö'ie fah erft ber Seib aus. VMr'flid), ber prophet hutte recht, wenn er ihn als
Dlusfähigen fchaute. »Steine he'le ©teile. 3ß»unbe an iSBunbe bis 3u ben tlaffenben
iDanb= unb gujjwunben. Vus her breiten £>er3wunbe trat getrodnetes SSIut.

3eht tarn bie SDlutterpflicht in ihre Stechte. Sie SRuttcr wufch mit weichem
©chwamm all bas Slut 00m Serbe ihres ©ohnes, löfte forgfältig bie Sornen oon
feinem f>aupt, fcblof; ihm bie Singen. SRlt toftbarer ©albe unb ©pesereien bereitete
fie allein ben heiligen Seichnam 3ur S3eftattung oor unb legte fchneeweifee Sinnen
um bas i^au'pt, um ben gan3en Seib. Slod) einen 33iitf auf bas im Sobe erftarrte
Vntlib, bann wintte fie ben SRännern, bajj fie ben Seichnahm 3ur ©ruft tragen
feilten.

DMhrenb biefer fchmerjoollen Siebestat grünte unb blühte herrlicher grühüng
im heiligen Sanb. lieber Vlumenhppicbe, oorbei an loollbehangenen 33fütenbäumen

30g nun ber ftille Seichenjug jum gelfengrab. ©ine fchöne Segenbe berichtet, bafo

ber Seichnam burd) bie Sücber bütbureb einmal in feiner »Ofterpracht erfchienen fei.
Ser fdjwere ©chlu&ftein war bereits 3ur ©elte gelegt. ©er heilige Seichnam würbe
in bie ©rabeshöhle hineingelegt unb als leftfe oerliefj bie ©ottesmutter bie ©tätte
ber Srauer, naef/bem fie nochmals fein heiliges Vnflib gefchaut. Vis bann ber

grojje ©lein oor ben ©tngang gewägt war, ba war es ber lieben ©ottesmutter
als ob ihre ßebensfonne, ihr ganaes Sebensglürf unb Sebenswonne ihr geraubt fsi.
Sticht einmal mehr fehen burfte fie ihn. Detjt war fie wirflid) oerwaift, ©imeon
hatte Siecht befommen: „©eine ©eele wirb ein ©dnoert burchbringen!" ©ebücft nom
©chmer3 trat 2Raria inmitten ber heiligen grauen ben |>eimweg an; benn fd>on
tünbeten ©rompetenftgnale bas |>erauf3ieben einer römifchen Kohorte an. ©le
tarnen mit blibenben Reimen unb ^anjern um bas »©rah ju bewachen. —

3Bir ftehen am ©d)luffe unferer 33etrad)tungen über bie fieben ©drmeraen
ber allerfeligften Oungfrau SRaria. SBenn aber eine biefer ®etrad)tungen, fie
machen auf bie Vollftänbigfeit feinen Vnfprud), geeignet ift uns îroft unb ©ott=
pertrauen einguflöjjen, uns .Kraft unb Vusbaucr im Seiben 3U geben, fo ift es
gewife biefe letgte. SRacben wir einige praf'tifcbe Virwenbungen.

©as Sos ber StRenfd)en auf ©rben ift ein oerfdnebenartiges. Söäbrenb bie
einen, es fcheint fo, burd)1 lauter greuben unb Vergnügungen gehen bürfen, wie
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Und nun bewegte sich ein Zug ernster Männer und in Trauer gekleideter leise

weinender Frauen zur Kreuzigungsstätte, Die Männer trugen Leitern mit sich. Die

Frauen bargen Salbetöpschen und ein Gesäß mit reinem Wasser in ihren faltigen
Kleidern, Einer der Männer hatte das nötigste Handwerkszeug, Hammer, Zange,
mitgebracht. Die göttliche Leiche Jesu sollte vom Kreuze abgenommen werden. Die
Zeit war kurz bemessen, denn der große Sabbath war nahe, Än diesem heliigen
Tage, d, h, schon am Vorabend durfte keine Handarbeit verrichtet werden, niemand

durfte eine Last tragen. Aber trotz der Eilz ging alles so ruhig und feierlich vor
sich, als gelte es einen Schwerverwundeten zu betten.

Als die Leitern, ans Kreuz gelehnt, aufgerichtet waren, wurde oben ein langes

weißes Tuch befestigt, die furchtbaren Nägel gelöst und der heilige Leichnam langsam

im Tuche herabgenommen. Rohe Schergen haben den Herrn vor kurzem

ans Kreuz geschlagen, die weinende Liebe löste ihn wieder davon,

Maria schaute in mütterlicher Sorge allen diesen Liebesacbeiten zu. Mit
aufgehobenen Armen umfing sie zuerst den heiligen Leichnam und mit Hilfe der

Frauen wurde er dann ber Mutter auf den Schoß gelegt. Jetzt konnte sie erst

richtig betrachten, wie der heilige Leib ihres Kindes zugerichtet war.
Das heilige Haupt war noch von spitzigen Dornen umhüllt. Die Augen, die

lieben guten Augen, im Tode gebrochen, das ganze Antlitz mit Blut überronnen.
Wie sah erst der Leib aus. Wirklich, der Prophet hatte recht, wenn er ihn als
Aussätzigen schaute. Keine heile Stelle, Munde an Wunde bis zu den klaffenden
Hand- und Fußwunden, Aus der breiten Herzwunde trat getrocknetes Blut,

Jetzt kam die Mutterpflicht in ihre Rechte, Die Mutter wusch mit weichem
Schwamm all das Blut vom Leibe ihres Sohnes, löste sorgfältig die Dornen von
seinem Haupt, schloß ihm die Augen, Mit kostbarer Salbe und Spezereien bereitete
sie allein den heiligen Leichnam zur Bestattung vor und legte schneeweiße Linnen
um das Haupt, um ben ganzen Leib. Noch einen Blick aus das im Tode erstarrte
Antlitz, dann winkte sie den Männern, daß sie den Leichnahm zur Grust tragen
sollten.

Während dieser schmerzvollen Liebestat grünte und blühte herrlicher Frühling
im heiligen Land, Ueber Blumenteppiche, vorbei an vollbehangenen Blütenbäumen
zog nun der stille Leichenzug zum Felsengrab. Eine schöne Legende berichtet, daß
der Leichnam durch die Tücher hindurch einmal in seiner Osterpracht erschienen sei.

Der schwere Schlußstein war bereits zur Seite gelegt. Der heilige Leichnam wurde
in die Grabeshöhle hineingelegt und als letzte verließ die Gottesmutter die Stätte
der Trauer, nachdem sie nochmals fein heiliges Antlitz geschaut. Als dann der

große Stein vor den Eingang gewälzt war, ba war es der lieben Gottesmutter
als ob ihre Lebenssonne, ihr ganzes Lebensglllck und Lebenswonne ihr geraubt sài.

Nicht einmal mehr sehen durfte sie ihn. Jetzt war sie wirklich verwaist, Simeon
hatte Recht bekommen: „Deine Seele wirb ein Schwert durchdringen!" Gebückt vom
Schmerz trat Maria inmitten der heiligen Frauen den Heimweg ant denn schon
kündeten Trompetensignale bas Heraufziehen einer römischen Kohorte an, Sie
kamen mit blitzenden Helmen und Panzern um das Grab zu bewachen, —

Wir stehen am Schlüsse unserer Betrachtungen über bie sieben Schmerzen
ber allerseligsten Jungfrau Maria, Wenn aber eine dieser Betrachtungen, sie

machen auf die Vollständigkeit keinen Anspruch, geeignet ist uns Trost und
Gottvertrauen einzuflößen, uns Kraft und Ausdauer im Leiben zu geben, so ist es
gewiß diese letzte. Machen wir einige praktische Anwendungen.

Das Los der Menschen auf Erden ist ein verschiedenartiges. Während die
einen, es scheint so, durch lauter Freuden und Vergnügungen gehen dürfen, wie
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burd) einen SRofengarten, fo gleicht bas Sehen anderer eher bem (Sang burd)
®ornen unb (Seftrü'pp. ©ie haben fiel durd>jumad)en, wie man fagt, 3" biegen

möd;te ich noch einige Störte lagen.

Heber bem Sild ber ©chmerjensmutter in ber ilnterfird>e 31t HRariaftein
ftetjen bie Sßorte: 3hr alle, bie ihr vorbeigehet, |ehet, ob ein ©cf)mer3 bem

meinigen gleicht, unb all' bie Taufende unb Slbertaufenbe, welche hier fd>on

gebetet unb ihr §>orj ausgeschüttet, müffen befennen: hie Leidensmutter hat den

gröftern ©chmerj erbulbet, ein noch fd>mereres Streuj getragen, fie bie Königin
ber HRartçrer, bie Königin ber ©chmerjen.

"Süden mir harurn alle in lebroeren Heidensftunden auf 3U ihr unb IRaria
roirb ihre linbernbe §anb auf unfre fiebernde ©time legen, ©ie wirb Dom gött=
liehen ©ohne §ilfe, Erbarmen erflehen, fie bie HRittlerin aller ©nahen, denn fie

weift wie fchmerjooll her 2Renfd)en Leib ift. Sitten mir SERaria täglich) um bie

grofte ©nabe einer guten Tobesftunbe unb wir werben an ihr eine mächtige gür=
bitterin erhalten. HRarta, bu fchmersgebeugte Seibensmutter, bereu fmrj ein fieben=
fadres ©chroert burd)hrang — bitte für uns! — (©ch'luft.)

Das alte 2BunberImd) unferet Ib. grau im Stein
(gortfeftung.)

2. SRariaftein.

2s ift ein Le^enswunfd) bes Pilgers, bie hl- Stätte, bie er pilgernb auf=

fud)t, fchon aus ber gerne fehen unb begrüften 3U fönnen. 2Bie freut fich bes

"Pilgers ©emüt, ber nach 2infiebeln pilgert unb fogar heute nod) ein orbentliches
SBegftücf 31t guft unternimmt, ben Steg über 2lltmatt unb bie Löhe bes fogen.

Kaftenftrides einfehlägt, broben auf ber pafthöhe angelangt, 2infiebeln mit bem

alles überragenben Klofterbau oor fid) ficht. Unwillfürlid) fchidt ber Pilger ben

erften Ib. ©ruft 3ur ©nabenmutter in ber 1)1- Kapelle. 2Bie lieb erft, wenn es

gerabe „Scfper läutet" oor einem hohen heiligen gefte unb bie fd)weren ©loden=
Hänge bem pilger froh entgegenjubeln, unb ihn 3um gefte laben. 2s bleibt
unoergeftlid)!

©0 iff bas ©ebnen bes HRariafteinpilgers. Stenn er, von Safel tommenb,
in glüh ber Sahn entfteigt, hofft, er bie ©nabenftätte aus ber gerne begrüften 3"
tonnen. 2Bie febr ber 3Bunfd) in feinem Snncrn brennt, er erfüllt fid) nicht. Tod)
©ebulb! Tie hl- (Stätte ift nicht mehr fern, unb ehe er es ahnt, liegt bas bohre
Heiligtum unferer Ib. grau im Stein oor ihm, freunblid) unb traut, wie er es

fid) gar nicht gebaebt.

3wei SBege führen oon glüh nach SERariaftein. Der bürgere, etwas befdnoer-
liebere SBeg ffeigt rechts bes Torfeq glüh 3Wifchcn ben Läuferreihen hinauf, berg=
wärts. SBenige SERinuten über bem Torfe bietet fid) bem SBanberer ein freier
Susblid in bie gelspartien bes nach SERariaftein fiel) hinsiehenben Sergplateaus
unb nach bem Itnfs oorn im Tal gelegenen fchmud unb groft geworbenen Lof=
ftetten. Südwärts fchauenb öffnet fid) ein ftets weiterer gernblid in bas nahe

2lfaft, hinaus nach Safellanb unb weit über Safel hin bie Sergwelt bes Schwaig-
walbes. 3n einer leichten halben ©tunbe ift bie Löhe erftiegen, unb SERariaftein
liegt oor ihm. 2r fieht bas maffioe SERauerwerf ber Klofterfirdje, wie aus bem

gelfenfunbament heraus wad)fenb, bie fpmetrifd) fchön aufwärts ftrebenben hohen
genfferbogen, bas Turmfreus winft ihm freunblicb 311. (gortfeftungi folgt.)
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durch einen Rosengarten, so gleicht das Leben anderer eher dem Gang durch
Dornen und Gestrüpp, Sie haben viel durchzumachen, wie man sagt. Zu diesen

möchte ich noch einige Worte sagen.

Ueber dem Bild der Schmerzensmutter in der Unterkirche zu Mariastein
stehen die Worte: Ihr alle, die ihr vorbeigehet, sehet, ob ein Schmerz dem

meinigen gleicht, und all' die Tausende und Abertausende, welche hier schon

gebetet und ihr Herz ausgeschüttet, müssen bekennen: die Leidensmutter hat den

gröstern Schmerz erduldet, ein noch schwereres Kreuz getragen, sie die Königin
der Märtyrer, die Königin der Schmerzen,

Blicken wir darum alle in schweren Leidensstunden auf zu ihr und Maria
wird ihre lindernde Hand auf unsre fiebernde Stirne legen, Sie wird vom gött-
lichen Sohne Hilfe, Erbarmen erflehen, sie die Mittlerin aller Gnaden, denn sie

weist wie schmerzvoll der Menschen Leid ist, Bitten wir Maria täglich um die

groste Gnade einer guten Todesstunde und wir werden an ihr eine mächtige Für-
bitterin erhalten, Maria, du schmerzgebeugte Leidensmutter, deren Herz ein siebenfaches

Schwert durchdrang — bitte für uns! — (Schluss,)

Das alte Wunderbuch unserer lb. Frau im Stein
(Fortsetzung,)

2. Marinstem.

Es ist ein Herzenswunsch des Pilgers, die hl. Stätte, die er pilgernd
aufsucht, schon aus der Ferne sehen und begriisten zu können. Wie freut sich des

Pilgers Gemüt, der nach Einsiedeln pilgert und sogar heute noch ein ordentliches
Wegstück zu Fust unternimmt, den Weg über Altmatt und die Höhe des sogen,

Katzenstrickes einschlägt, droben auf der Pasthöhe angelangt. Einsiedeln mit dem

alles überragenden Klosterbau vor sich sieht. Unwillkürlich schickt der Pilger den

ersten lb. Grust zur Gnadenmutter in der hl. Kapelle. Wie lieb erst, wenn es

gerade „Vesper läutet" vor einem hohen heiligen Feste und die schweren Glocken-
klänge dem Pilger froh entgegenjubeln, und ihn zum Feste laden. Es bleibt
unvergestlich!

So ist das Sehnen des Mariasteinpilgers. Wenn er, von Basel kommend,
in Flüh der Bahn entsteigt, hofft er die Gnadenstätte aus der Ferne begrüsten zu
können. Wie sehr der Wunsch in seinem Innern brennt, er erfüllt sich nicht. Doch
Geduld! Die hl, Stätte ist nicht mehr fern, und ehe er es ahnt, liegt das hehre
Heiligtum unserer lb. Frau im Stein vor ihm, freundlich und traut, wie er es

sich gar nicht gedacht.

Zwei Wege führen von Flüh nach Mariastein, Der kürzere, etwas beschwerlichere

Weg steigt rechts des Dorfes Flüh zwischen den Häuserreihen hinauf, berg-
wärls. Wenige Minuten über dem Dorfe bietet sich dem Wanderer ein freier
Ausblick in die Felspartien des nach Mariastein sich hinziehenden Bergplateaus
und nach dem links vorn im Tal gelegenen schmuck und grost gewordenen Hof-
stetten. Rückwärts schauend öffnet sich ein stets weiterer Fernblick in das nahe
Elsast, hinaus nach Baselland und weit über Basel hin die Bergwelt des Schwarzwaldes,

In einer leichten halben Stunde ist die Höhe erstiegen, und Mariastein
liegt vor ihm. Er sieht das massive Mauerwerk der Klosterkirche, wie aus dem

Felsenfundament heraus wachsend, die symetrisch schön aufwärts strebenden hohen
Fensterbogen, das Turmkreuz winkt ihm freundlich zu, (Fortsetzung! folgt.)
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5Irt bte inerten Abonnenten
Selber tarnen bie ©ngablungsfd>eine aus ber ©ruderet gu fpät, baft fie ber 3ir.

1 bes 3. 3ai)rganges nid)! rnebr beigelegt werben tonnten, ©er gütigen Stummer

liegt nun 'ber ©ingablungsfcbein für ben 3. 3at)rgang bei unb tonnen bannit bte

Abonnements foftentos einbegablt werben bis gum 1. ©eptember. 33om 1. ©ep=

tomber an werben bie Stadnnabmen oerj'cbtdt.

©ebetoerböiung
Sine Stutter batte grofeen Kummer um it>re beiben ©ebne, bie auf Abwege

gefommen waren, ©te wanbte fieb oott Aertrauen an itnfere Hebe grau im ©tein
unb unter bem 13. 3uii bantt fie in einem Ariefe, baft fie erhört worben fei unb

baft nun ibre ©öbne ibr wieber greitbe machen, tnbem fie ben böfen Sebenswanbel

aufgaben.

Berner Leinen und Halbleinen
für Bett- U.Tischwäsche,Toiletten-, Hand- u. Küchentücher, Bazin u.
Damast, Baumwolltücher. Spezialität: Brautausstattungen, handgestickt.

Obrist-Meienhofer, Langenthal
Muster gerne zu Diensten. — Es wird Flachs zum Verarbeiten

angenommen.

Bruckner & Cie., Bafel
Gegründet 1848

Für Lieferung von
I. Elsässer,- Waadtländer-, Burgunder- und Tiroler - Weinen

empfiehlt sich

Güterstrasse 206 ALOIS SCHMITT Tel. Safran 4425

Inserieren bringt Gewinn!
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An die werten Abonnenten
Leider kamen die Einzahlungsscheine aus der Druckerei zu spät, daß sie der Nr.

1 des 3. Jahrganges nicht mehr beigelegt werden konnten. Der heutigen Nummer

liegt nun der Einzahlungsschein für den 3. Jahrgang bei und können damit die

Abonnements kostenlos einbezahlt werden bis zum 1. September. Vom 1.

September an werden die Nachnahmen verschickt.

Gebetserhörung
Eine Mutter hatte großen Kummer um ihre beiden Söhne, die auf Abwege

gekommen waren. Sie wandte sich voll Vertrauen an Unsere liebe Frau im Stein
und unter dem 13. Juli dankt sie in einem Briefe, daß sie erhört worden sei und

daß nun ihre Söhne ihr wieder Freude machen, indem sie den bösen Lebenswandel

ausgaben.

berner deinen unci Halbleinen
tiii-öeit- u.liscNwnsctie.l'oiletien-, Nnnck- u. KücUentücker, önxin u. Nn-
insst, Vnuinwolltücliei'. Specialität i tNsutausstatìunnLN, banckxestiebt.

Odrist ^eiendsker, l^sngentksl
Muster- gerne ?n Diensten. — Ds vvirc^ b'Iacbs ?nm Verarbeiten

angenommen.

vrucknsr à (is., vstsl
d e x r ü n 8 e t 1848

k^üi- riekenun^ von
I. eisässer,- tVaacKIancier-, vorguncker- unct liroler - Veinen

einptieblt sieb

Lüterstrssse 206 Ie>. Zstrsn 4426

Inserieren brinZt deivinn!
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ELEKTR. GIOCKENIXUTMAfCHINE |
System: J O H. MUFF, T r i e n g c n ^
Einzig bewahrtes und billigstes System. Absolute Betriebssicherheit. ®
ÜBER SO ANLAGEN ERSTELLT §
Erstklassige Referenzen. Verlangten Sie unverbindliche Offerte durch ^den Alleinverkäufer {gj

OTTO KüNZLl, Hardiurmsfrasse 104, ZÜRICH 5 |®
»s®®®®®®®®®®®®®®®®®«®®®®®®®®®®®®»®®®®®®®®®«®®®®®®®®®

Kurer, Schädler & tie., in Wil (Kanton St. Gallen)

Ansfaif für kirchliche Kunst
Casein, Stolen,
Pluviale, Spitzen,
Teppiche,Blumen

Reparaturen

empfehlen sich für Lieferung" ihrer solid und
kunstgerecht in eigenen Ateliers hergestellten Para-
menten - Kirchenfahnen - Vereinsfahnen
wie audi aller kirchlichen Gefässe und Metallgeräte etc.

Offerten u. Muster stehen kostenlos zur Verfügung.

Kelche, Monstranzen,

Leuchter,
Lampen, Statuen,
Gemälde, Stationen

Hotel Jura • Mariastein
11111111111111 II 1 II III
Stallung — Telephon Nr. 8 — Autogarage
Neu eingerichtetes Haus mit schattigem Garten. Grosse und kleine Säle für Vereine,
Hochzeiten und Gesellschaften. Schöne Zimmer, gute Küche, reelle Weine, gute Be-
dienung, billige Preise. Touristen u. Pilgern bestens empfohlen. Die Direktion : Jda Pfister.

Berücksichtigt die Inserenten der „Glocken von Mariastein'*

W. Schenk-Schlumpf
Basel

Socinstrasse 24 — Telephon 6246

Herren- und Damenstoffe,
Schweizer-Leinen, Halbleinen
für Bett- und Tischwäsche, Toilettentücher, Hand¬

tücher und Küchentüchc', Baumwolltücher.
Brautausstattungen.

Anstalt für kirchliche Kunst ms
Paramente, Kirchenfahnen, Vereinsfahnen, Stickereien für alle kirchl. Zwecke,
Spitzen, Materialien, Reparaturen. Eigene Zeichnungs- und Stickerei-Ateliers.
Eigene Metallkunst - Werkstätte für kirchliche Geräte jeder Art. — Für
kostenlose und unverbindliche Offerten und Ansichtssendungen empfehlen sich

FRAEFEL & CO., ST. GALLEN

12 3>cudi unb G&ftbition : Verlag Otto '©alter 91.*®., Ölten.

MKKAKKKKKKKKKKKKHKKKKKKKKKKKKKSKKKKKWKSKKKKKKKKKOK

clem«. <Zìocxk»iì«u?^âtcni«!e Z

Z^sìem: ^OI^. ^îl^k'k', l' r e n e n ^
u"ís e «ì z o A ^57'ê

s??0 KüdI^I.1, «srâîurmsîrsssL 104, 2ü«ic« 5 Z
K

SKK«H«KSS»KKSO»»V«S««KKKS«SKK«»«S««KKK««««K»«K»««SK

Kurer, Srkàîilsr S rie., in Vfîl (Ksnton Zt. SsNsn)

Mnsîstt Mr kïrcMSckE S<unst

«le zuà z»e? kiiililiilien llelâzze uni! IllelällgekZte etc. I^smpen, Lìaìuell,
Oemäl^e, ^tgtionen

ttoîsl Zurs ^srisstein
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII îD DîîlDIDDîî Dill

8 t s I I u n x — 1 e I e p i> o n bl r. 8 — ^»to^srnz'e
bleu einxericktetes Usus mit scksttiZ-em darten. drosse uncl kleine Lsle kür Vereine,
Hockusiten uncl desellscliskten. Lcköne Zimmer, xute Klüclie, reelle îeine, xute ös- j
clienun^, billiz'e preise, louristen u. k'ilxern bestens empkoklen. Ille »MlillN! lllZ ?llà

Nerürltsicktigt «tîe Inserenten «ter ,,<ïlorl«sn von »«srîesteiin"

^V. 8àeo!i-8clilumpk
kaseì

Herren- un«t vemenstotte,
Zckvksiser Usînsn, ttslkleinen

tucker un6 Kückentücke Laum^voiltücker.
Srautau»»taìtui»xvi».

ânstslt für itirckiicke Kunst?»z.
?»rsmente, l^irckenksknen, Vereinsksknen, Ltickereien kür slle Icirckl. Zwecke,
8pitren, ^sterinlien, kîepsrsturen. Ilixene ^eicknunxs» unci Ltielcerei Ateliers.
Ilixene kletslllcunst » ^erkststte kür Icircklicke derste jeüer ^Vrt. — k'ür
kostenlose unci unverì>in8Iicke dkkerten unci ^nsicktssenciunxen empkeklen sick

k L0., 81.

12 Druck und Expedition: Verlag Otto Walter A.-G.. Ölten.
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